


BWL 4 - Jahresabschluss & Besteuerung


Vermögen (Aktivseite)

	
	Anlagevermögen:

	Umlaufvermögen:


	Definition:
	Alle VG, die auf Dauer dem Geschäftsbetrieb dienen.

(§ 247 Abs.2)


	Alle VG, die nicht auf Dauer dem Geschäftsbetrieb dienen.

(§ 247 Abs.2 im Umkehrschluss, §246 Abs.1)

	Bilanzierung:
	Alle VG sind anzusetzen (GoB der Vollständigkeit)

Bilanzierungsverbot für selbsterschaffene, immaterielle VG. (§ 248 Abs.2)


	Alle VG sind anzusetzen (GoB der Vollständigkeit)

Kein Bilanzierungsverbot.

	Bewertung:
	AK/HK – Abschreibungen (253 Abs.1 S.1)

	AK/HK – Abschreibungen (253 Abs.1 S.1)
Bewertungsvereinfachungsverfahren:

1. Festbewertung (§256 S.2 i.V.m. §240 Abs.3)

2. Gruppenbewertung (§ 256 S.2 i.V.m. §240 Abs.4)

3. Sammelbewertung (Fifo, Lifo...) (§ 256 S.1)



	Abschreibungen:
Planmäßig:

Außerplanmäßig:
	Pflicht, wenn Nutzung zeitlich begrenzt.

- Wichtige Planmäßige Abschreibungsmethoden:

   Lineare A., Degressive A., A. nach Leistung

- Methodenwechsel nur in begründeten    

  Ausnahmefällen mögl. (§ 252 Abs.1 Nr.6, Abs.2)
- Kombination von Methoden zulässig.
Wenn Nutzung zeitlich begrenzt oder unbegrenzt. (Gründe: Korrektur, a.o. Abnutzung, Zerstörung, Verlustantizipation ( Imp.Prinzip)
Pflicht bei Wertminderungen von Dauer, 

Wahlrecht bei Wertminderungen von kurzer Zeit.

(Dieses Wahlrecht gilt bei KapGes. nur für das Finanzanlagevermögen  §279 Abs.1 S.2)
(Gemildertes Niederstwertprinzip)

Teilwertabschreibungen sind in der StBil nur bei Wertminderung von Dauer Pflicht, sonst  verboten!

Weitere Abschreibungswahlrechte:

- Im Rahmen vernünftiger kaufmännischer

  Bewertung (Gilt nicht für KapGes., steuerlich unzulässig) 

  (§ 253 Abs.4)

- Steuerrechtliche Abschreibung (§ 254)


	Nie Planmäßig!

Abschreibungen immer außerplanmäßig!

Abschreibungspflicht 

   auf den niedrigeren Börsen oder Marktpreis oder den    

   beizulegenden Wert am Abschlussstichtag. (§ 253   

   Abs.3 S. 1 u. 2)

Diese Pflicht gilt im Gegensatz zum Anlagevermögen sowohl bei Wertminderungen von Dauer als auch von kurzer Zeit. (Strenges Niederstwertprinzip)
Teilwertabschreibungen sind in der StBil nur bei Wertminderung von Dauer Pflicht, sonst  verboten!
Abschreibungswahlrechte:

- Zur Vorwegnahme künftiger Wertschwankungen

  (steuerlich unzulässig) (§ 253 Abs.3 S.3)

- Im Rahmen vernünftiger kaufmännischer

  Bewertung  (Gilt nicht für KapGes., steuerlich  

   unzulässig) (§ 253 Abs.4)

- Steuerrechtliche Abschreibung (§ 254)



	Zuschreibungen:

(nur nach außerplanmäßigen Abschreibungen, A. im Rahmen vernünftiger Kaufmännischer Bewertung oder Steuerrechtlichen A.)

Kaufleute:

Kapitalgesellschaften:
	Zuschreibungswahlrecht (StBil: Pflicht)
Zuschreibungspflicht (§ 280 Abs.1)


	Zuschreibungswahlrecht (StBil: Pflicht)
Zuschreibungspflicht (§ 280 Abs.1)


Anm: Alle angegebenen Paragraphen beziehen sich auf das HGB.
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